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Basler Autoren

Dieter Forte : Badischer Bahnhof
Rauchschwarze Hallen 
darin
fremde Zeiten hausen, 
unruhig
wie Vögel ohne Nest.
Welke Minuten 
entwirrt
aus dem Labyrinth der Ferne
zusammengehalten
durch die Hoffnung der Schienen.

Aufenthalt
Ein Dach
die Pfannen träumen ins Schräge.
Stille
bildet die Pfeiler, ein 
Lichtstrahl
den einzigen Klang. Der 
Tisch
für die Gedanken, für den Körper das 
Bett:
wichtig das Schloss weil es Menschen gibt.

Lebenslicht
Werd ich
im Gold deiner Schatten, 
werd ich
im Blau des Untergrunds 
stehen können, 
im hellen Licht 
stehen können 
um das Glück zu halten?
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